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Besprechungen
Gruppe“ wirken herzerquickend. Denn Mutter,deıin Kind! Gedanken über

sondern automatisch das Wahre vom die Erziehung des es. Von Hef
Falschen. So Der Führer, der Jer stil- rıch Fritsch.(104 5.) Kevelaer
oll gezeichnet wird die Jungengemein- I93I. Butzon Bercker.
schaft, 1e dem einzelnen irgendwie for-
dernd gegenübersteht sind da, auch

Das sind hübsche Begegnungen auf der
Straße, der ahn und der Elektri-ach dem Hıngang der Jugendbewegung; schen, SONSIWO, gut 1n den Grundzügenaber stehen merkwürdigerweise g.- beobachtet, mit erzieherischem Auge und

wWIie zZu ihren Lebzeiten Herzen überdacht. Kindliche Fehler und
von den vA 3 O©  .& geschildert
wurden, dıie damals das Wesen des Küh-

Schönheiten 1eses ersten Alters , N
Pflichten und Tugenden IM!  3} iN die

rertums und der Jungenbünde erfaßten, Auifgaben der Mutter eingereiht, sindGegensatz ZUr Menge der ercdhaft trefflich ee1gnet, besinnliche Mütter zZuZeitgebundenen, die darüber tagten und bılden. Sie tinden lehrreiche und 1e  d-
sagten. liche kleine Sachen über schöne KiınderDie charısmatische Autorität, und nützlıche Spiele, über die ÄArt der
von der effes im Geleitwort spricht, Kinder verschiedener Altersstufen, überkommt besonders 111 Führertum böse Worte und gute Strafen; allesVorschein. Aber der Begriff selbst ist
nıcht weN1iger schwer als erhaben.

der Sprache des Erlebten Uun! des weißen
oder schwarzen Beispiels.Daß heute 7  B neuen Beweggrün- v.Dunın Borkowskiden die Ireudige Unterordnung unter diıe

Autorität eben, mit ] Begrün-
dungen ihren Wert verdeutlichen, mit Geistige Formung der Jugend
einer u  n Korm des Herantretens u S © Z 9)  .9} t, Herausgegeben von

Hermann Maaß in Zusammenarbeitdie Jugend, ihres Ansprechens, des Leh-
S und Belehrens, des YForderns die m1t Otto Bartning, Emil Dovıiıfat, Wiıl-
Rechte der AÄAutorität verfechten soll, helm Flıtner, Hans Hofmann, Martin
gen die drei ersten Aufsätze. Hür Luserke ı} Heinz Onze. Woligang

Püeiderer, Fritz Reusch Erich Weni-Ignaz Stahl ist die Tatsache des Wan-
gCer. (182 S.) Berlin 1031, eichs-dels der Autorität eın Verhängnis turcht-

baren Ausmaßes un tragischer Aus- ausschuß der deutschen Jugendver-
wirkungen. Eine ernste und eindrucks- bände.

ber das Wachstum e1iNer „LOr-volle Gewissenserforschung. Das dunkle
] wiırd ein N1g lıchter, wWenn INUNS in der ersten eıt ihres Werdens
den Wurzeln dieser Erschütterung mit urteilen, ist schwer. Denn diese kurz-
Sniechotta nachforscht. Die Erkenntnis lebigen, neuen Gestaltungen der Jugend

sind vielleicht -  1r Durchgangspunkte,bringt hier nıcht bloß Nachsıicht,
15 hoffendem Wollen die ahn. Und überhaupt erst vom Standort einer kom-

versucht denn auch Marija Offen- menden Zukunft verständlich Viel-
berg, die 2Uue Autoritätsform sicht- leicht g die Analyse, W
bar machen. Es sehr lehrreich oft das Lebendige ihnen. Vielleicht

sıieht diese Zergliederung der .der Rednerin fragen, der
Mensch heute Autorität Ss1e AS Jugend das, Na die Jugend oftfen-

er S  > iıhr heischt ; 65 bDedeutet auch bart, das KEıgentliche und Eigenste
eine Ermutigung G 1a merkt wirksamer Zu verbergen.

je dem 1ıImMme]  YY sel, das Sichtbare unddaß die zeitgenössıische Psychologie und
Pädagogik diese beginnenden Versuche Augenblickliche An dieser „geistigen For-
stützen. INUNg zZu beschreiben, gewiß nıcht

Noch truchtbarer re aber die Er- unnütz; hat auch Zweck, nach
kenntnis, dat die wandelbaren Formen, Wegen Zu suchen, diese neuen Gestalten
in denen sıch 11n Kern unwandelbare zZu bılden, Zu beeinflussen, ZzZu hen.
Wertsache offenbart diesem CWISCH F'lıtner hat KForm und Sinn der
Wesen flıeßen, sıch beständig nach ihm sten Jugend vortreflich ]  ä  “ Emp-
F orj:ent:eren ÜüÜssen. Erst als Gleich- finden nach erfaßt Der Aufsatz

des Unvergänglichen erscheint die von Hermann Maaß nımmt sich
Form n vollendetem Schönmaß. eın  — Autftakt Analyse Flıtners; kKurz

St v.Dunin Borkowski }  S und gehaltvoll.


